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FESTSETZUNGEN DURCH PLANZEICHEN
(gemall Planzeirchemverardnung vom 30, Jull 1981)

|, Art der baulichen Nutzung (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)
‘?Jﬂ%_J Allgemeines Wohngehiet (& 4 LauNvo)

2. Mak_der paulichen Nutzung (% 9 Abs. 1 Nr, 1 BauGE)
04 Grundflachenzahl GRZ

O,? Gescholf lachenzah! GFZ

1 Ein Vol lgeschal

I+ 0 Ein VollgeschoB + DachgeschoB (D = VollgeschoB)

WE 2 Hochstzulassige Zahl der Wolinungen pro Baugrundstuck

fmd

Bauwelse (4 9 Ahs, [ Nr. 2 BauGB)

Offene Bauwelss

o
/@ Wur Doppelhduser Zulassig
é& Rur Hausgruppen 7ulassig
sziﬁx Geschlossene Rauweise
iiiii Kettenbauwe15e

Im Erdgescholl sind Wohnbaos und Garage ohne seitlicnen

Grenzabstand zu ereichteon. Auf der Selte der Garage he-

m P

tragt 1m Dachgeschol der Abstand mindestens 3.0 m,
e Baugrenze

— — Baulinie

'|Eifl}— Verringerte Abstandsflache

- '};O]— Verringerte Abstandsflache x
b Hauptfirstrichtung % : -nhgﬁ
E 5 “ﬁ\\E
SD , Satteldach, Dachnelgung Z. B. f:u! 1 T
DNzpid Schemaschnitt OK HK Gehst . e ORFF EG, |
-II -
| i ] [a]

)
L8 | Grenzanbau fur Wohnnaus Zwlngend o

=) Grenzanbau Tur Garagen 2wingend

Geratehaus DN 207

b Verkehrsilachen & 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGR)
pk Gffentliche Verkehrsflache (Mischflache)

Offent]iche Verkehrsflache (Fullweg)

Strafenbegleitarun

U pflanzender Baum (Blutbuche)

5. Sonstige Planzeichen

. = Grenze des Geltunoshereiohes

-—8—a fbgrenzung unterschied] icher Nutzung

ST umarenzung von Stellplatzen

GA Garagenstellplatze

— . Grundstucksagrenze (geplant)

e e i geplante Kanallrasse
o Nebenanlaaen

Nebenanlaaen nach § 16 Baudv, die Gebaude m Sinn der
Baver ischen Bauordnung (BavB0O) sind. sind nur innerhalb

der Bauvarenzen rulassig.

7. 1EF S0

Garagen sind nur innerhalb der Baugrenzen oder Flachen
filr Garagen zulassia. Garagen durfen micht lanaer als
8.0 m sein. Ein Staurawn von 5,25 zWischen oftfentlicher
verkehrsflache und Garagentor 1st einzulialten. Garagen
dachier sind nur als Satteldacher zulassig. Aneinanderoe-
baute Grenzgaragen sind in der vorderen Flucht elnander

anzuglelchen,

B, achichtenmgsser und Grungwasser

Gegen Schichtenwasser und Grundwasser Sind bel den Bauvor -

naben Vorkehrungen zu treffen,

:-..-"J'

Bodenfundse

Bel Bodenfuncen besteht Anmeldepflicht nach Art, 8 Denk-
nalschutzgesetzt,

10. Ortliche Bauvorschriften (GemsB Art. 91 BavBO)

10.1 Dachlandschafl

10.1.1Dachform

Als Dachforin ist fur Hauptoebaude, Garage und Nebenoelaude

nur das genejate Dach zulassig.
10.1.2 Dachnelguny

Die Dachnelguna betragt fir die Hauptoebaude 30° baw.
yo®, fir die Garagen 25° und fur die Nebengebaude 20",
Nie sich gegenuber | iegenden Bachf lachen eines Gehaures

miggen die gleiche Dachneigung aufweisen.

10.1.3% Dachaufbauten (Dachgauben)

o |

10.1.

WS

-

Dachgauben singd 1n Blech (doppelte Falzung in Zinkblech
oder einheitlich in Kupfer fur alle Blecharbeitend zu
verklerden und mit einem Tonnendach awszubliden,

Sie mussen von Or tgangen Daw. Grenzachsen einen Mindest
abstang von 1,5%0 m aufweisen und die Gesamtbreile mehre

Gauben darf 3.0 m nicht uberschreiten

- ~ =) -

[0 [0 [
2

i:ﬁ o | 4o}

|+ F nigl-
Beispiel

Dachf lachenfenster sind nur susnahmswelsse zuldssiy.

4 Dachausschnille

Dachausschnitte fir Dachterrassen und Balkone dirfen

nicht aus der geschiossenen Dachflacho Ausdespart weros

Dremoel

Der Drempel (Dachiful) darf gemeszen an der Schnittlinie
van AuBenkante AuBenwand und Oberkante tragonder bach-
tetle Uber Oberkante Rchdecke des Dachgeschosses nur

S0 cm hetragen.

& Traufhohe

Die Traufhone fir Mobnbaus und Garage dart nicht hoher
als 3,30 m iber Oberkante Hinterkante Gehslerg |legen
und mul mit dem jeweils angrenzenden Nachbargebaude

in einer Flucht ausgerichier sein,

Dachoberstand

Der Dachwberstand am Ortoang mul bel Wohnhausern ein-
heitlich 45 cm betragen, Del Endoaragen 35 om.,
Krippelwalm

Kriippelwalme sind unzulastig.

Fassadenbearinung

Die straienseitige Fassade 15t auf mindestens 20 %
der Fassadenflache dauerhaft mit Kletter- bew. 3chiing-

pf lanzen zu beranken,

Kletter- und Schlingpflanzen, die zur Hausberankung
geelgnet sind:
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Nebengehdude

Nebengebaude nach & L4 BaulNvo, die Gebaude 1m Sinne
der Baverischen Bauordnung (BavBO) sind. singd nur 1nner

halb der Baugrenzen :ulass

Die Nehengebaude st als anorenzends Bauten 1n Material

und Farbton einbaitlich auszufuhren. An der Grenze Zum
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Nachbarn sind e Gebaude mindestens eine 11,5 m starke.

feyerbestandiae Wangd 7u errichten: die ubrlgen Aaenwa

sind in Holzhauweise auszutubren,

Die Pultdachform 150 uher eine gemeinssne Flrstabdecku

70 einem einheltltehen Satteldach 2o vorsachmelzen,
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10.4

10.4.1

0.7

10,8

11.1

i)
I Vorgarten HFHI”“ |

11.1.1

11.1.2

11.1.3

[
==
o]

11.2.1

Fenster. Turen. Tore
Fassadenof fnungen

Fassaden ohne Fenster- oder Turaffnungen sind wnzulassia.
Der Anteil an Offnuncen einer Fassade muf mindestens
5 ¥ (nach Rebibaumatnatmen? betragen

Im Sockelberetch sind straBenseitig durchoehends Fenster-
af fnungen oder Luftungselemenle (Lamellen/Formslgine

etc.) unzulassig, Maximal 25 ¥ der Fassade mm Sockelberelch
durfen Fensteroffnungen autwelsen,

klappladen sind zul#dssig.

Einfriedigungen

Einfriedigungen an der StraBe und im Bereich der Fulwege.
somie an den Mol ltonnen sind als Holzzaun mlt senkrechier.
unproftlierter Lattung oder halbrunde Holzer. aul Unter-
konstruktion zwischen Holzofosten emnheltlich 1,20 m

hoch auszufuhren.

Einfriedigungen zu Nachbargrundsticken hin sind als 11.3

lebende Hecken oder als Zaune bis 1.50 m HOhe Zulassig,
Faune sind durch Stravcher vollstandig einzugrunen.

Die Randeinfassung der Grundstucke 2ur afrentliichen
Verkehrsflache darf nur 1n Leistensteinen DS Zu elner
maximalen Hohe von L0 cm erfolaen,

Gartnerische Gestaltung der Grundsticksfreiflichen

Die Gartenflache 1st mit Baemen und Stracchern zu be-
grunen. Pro Grundstock 1st im Garten mingestens eln
hochistamniger., grofkronlger Laubbaum (Obstbaumd zu
pflanzen

Im Anschlub an das Gebdude sind Sicht- BZw, Winschutz- 17,
wande 1n einer Hone von maximal 1.80 m und einer Lange

von maximal 3.0 m in Material und Farbgebung der Fassade,
oder als Holzoerdst mit Rankenpf lanzen begrungnt zulassilg

o
s o

2200

VYorgarten singd auf {hrer gesamten Flache garinerlsch Eﬁ??ﬁ?gg
i1 _— ¥ o
anzulegen und #u unterhalten, Zwischen Autoabste]iplatz

und Hauseingang ist ein kleinkroniger Lawbbaum zu pflanzen, E?]

Eine Befestigung von Teilen der Yoraoartenf lache st I
nur in dem Maf zuldssig. als Zuwegungen :u baulichen EEEe st
Anlagen ung ruckwartigen Grundstuckste|len, sowle Iu @ 1245
Miil | topnenstandplatzen geschaf fen werden mussen. Dabel ’
ist die Befestigung der Vorgartenllache suf eln Mindest-

mal zu heschranken. 50 % der Vorgartenfldche milssen

mindestens als adrtnerisch angelegte Flache erhalten

bleiben. Die Eigenschalt des Vorgartens als Garten mul

insgesamt gewahrt bleiben,

Aufschuttunoen und Abgrabungen von mehr wis 0.5 m Hobe
oder Tiefe, hezogen auf das Niveau des angrenzenden
Gehweges, s1ind nicht Zulassiq,

Verwirk! ichung

Alle Matnahmen sollen im Einvernetemen mil der Bauver-
waltung ausaefuhrt werden.

Ordnungswidrigkelten

Zuwidernandliungen aegen die ortlichen Bawvorschriften
gemal Art, 91 BayBO - Tetl 10.1 - 10.7 der Festsetzungen -
bezuglich der Gestaltung der baul ichen Anlagen werden

als Ordnungswidrigkeit nach Art. 39 RayBO geahndet,

Empfehlunagen
Fassaden
Material

Als Putz sollte rein mineralischer Putz verwendetl werden,
Korngrofe = Felnkorn -, Genarbte, anderweltlg strukiu-
rierte oder hochglanzende Qberflachen sollen nicht Zur
frwendung kommen, Fur untergeprdnete Bautelle kann auch
Holz eingesetzi werden,

Farbgebung

Die Hauplfassadenflachen sollten entsprechend der wvor-
| {egenden Farbpalette behandelt und der Sockelbereich
im Farbton der zu {hm gehorenden Hauptfassade gestrichen

werden.
Material

In der Ausfubrung sollten Mineralfarben verwendet werden.
e Fassaden der Garagen sind Farblich der jewells Zuye-
ordneten Hauptlassade anzupassen. Untergecrdnete Bautelle
konnen geaen die Hauptfassaden durch kraltigere, rarbver

wandre Tane aboesetzl werden,
Farbpalette: liegt in der Bauverwsllund aus

Fenster,. Tiren. lTore
Gliederungen

In allen Geschossen sind Fenster mit einer brelte von
mehr als 90 cm zweiflugelig und Fenster mt eimner Hohe
von mehr als 1.0 mmil etner angemessenen Untertel fung
durch Sprossen herzustellen,

Bogenfdirmige Of fnungen sind filr Fensler und Turen nur
ausnahmswelse 2olassig. Bel Erkern. Vorbauten. Winter-
garten und Treppenaufgangen sollen Fenster- und Tur-
of fnungen etne enge Sprossentet lung erbalten.

11.2.2 Material

Die Hausturen sind als aufoedonpelte Holzturen auszu-
fihren und symnetrisch zu gliedern. Verglaste Uffnungen
sollten dabel [n einem ausgewooencn Yerhallnis zur ge-

schilossenen Flache stehen,

Dle Sichiflache der Garagentore 1st 1nm Anlebnung an
die 2ugehor1ge Haustur als Holzior guszubllden.

Die dbrigen Fenster und Turen konnen in Holz, Metall
oder in Kunststolt ausgefubrt werden. Dabel sind die
Metall- und Kunststoffteile farblig zu behandeln, Me-
tallisch glanzende Farben sollten generell vermieden

werden. =

B

Retspiele far Haustaren it

Dacher

1 Material und Farbe

[ie Bedachung unmittelhar angrenzender Wohnhauser und
Garagen, sowie der Nebengebaude sollte emnheitlich mit
ein- und demselben Material In kupferbrauner Farbe aus-

gefuhrt werdsn tkelne Engohe)d
Wir schlagen Doppelfalzzisge]l vor, die sich problemios
betl den hier anfal lenden Dachneiganden ahne Unterspann-

bahn eindecken [Aassen.

-

Kaminkopfe sind in threr Oberflachenbenandlung der Farbe

F

des baches anZupassen,

HiNWe|se

Grundstucksgrenzen

Flurstocksnummer

Vorhandens Nebengebaude

Yarhandene Wohngehaude

Of fentlicher Parkplatz

Grenze des 100-iahrioen Hochwassers WO 100

Hohenlage uber NN

Ge 11 yGB mit RB
vom L0 A

Nr. $20. Y20, 40 K 3.....
eine / keine Verletzung von Rechts-

Fosiply

LA, {

[.-”L';:k. i lL. . /- ) Ih i

Aufgrund & 2 Ahs. 1 Satz 1 und Abs. 4, § 9 und § 10 des Baugesctz-
bhuches - BauGB - 1. d. F. der Hekanntmachung vom UB.12.19806

{BGR1 T §, 2253), Art. 91 Abs. 3 der Bayerischen Bauordnung

- BayBO - (DayRS 2132 - 1 - I), zulet:zt gedndert durch Gesetz

vom 06.08.19886 (GVBl 5. 214) und Art. 23 der Gemeindeordnung

filr den Freistaat Dayern - GO - (BayRS 2020 - 1 - 1 I},

zuletzt geilindert durch Gesetz vom 19.02.1988 (GVEL 5. 17) hat

der Stadtrat der Stadt Aschaffenburg diesen Bebauvungsplan,
bestehend aus Flanzeichnung und nebonstehenden Lextlic
Festsetzungen, als Satzung beschlossen.

Aschaffenburg,
STADT AJCHAFFEN

Oberblirgermeister

Der Stadtrat hat in der Sitzung am o1 02 1988

des Bebawungsplanes beschlossen,
Der hn(}f:rurlu:sl‘:!’:f.r:l‘ll|J|3| wurde am . 0ol 0e PR SENS

gemacht. £;1E;#F¢41LA
Aschaffenburg, 14.04 1980 can iy i :

smgjgcur “NBURG
A LoD

Oberbirgermeister

Die Unterrichtung der Birger und Erdrterung {vorgezogeng Biurgerbeteiligung)
gem, § 3 Abs. 1 BauGB fir den Lntwurf des Bebauungsplanes in der
Fassung vom 02031988 | hat dyrch Avshang des Plonentwurfes in der

¥ 388

Zeit vom . 02.05. 1986 pig 24,05, 71988 stattgefunden. j.rf M
Aschaffenburg, 14 041989 *fffr?;Fig‘F )

STADY ASCHMNFENBURG /‘r

-

Oherburgermeister

Der Entwurf des Bebauungsplanes in der Fassung wom 3]- ......... )
wurde mit dar Begrindung vom ..3L10.1888 . gen. § 3 Abs. 2 BauCB
in der 7eit vom .92 1%9‘?’ ... bis 20,01, 1989 gffentlich auvsgelegt.

Gleichzeitig wurden die Trager 6ffentlicher Belange gem. § 4 BouwlGH am

finderungsverfahren beteiligt. ‘M
e
Aschaffenburg, 14 04 1988 /‘-:. VEN N ( d; { :

JNBURG Lot dhehe B
SR TR

i~
[ o5 Lot 3 e )
=y 5 1)
i s
A, bl 2
N )
A : : Y. W mn 5
Uherburgermeister N i T g
o NP - ._,,'f

RS
Die Stadt Aschaffenburg hat mit Beschlull des Etnﬂrq?tes vom
06.03.1989. . den Bebauungsplan in der Fassung vom 14,02, 1889..
gem. § 10 BauGB als Satzung heschlessen und die Begrindung

hierzu vem J14.02.1889 gebilligt. - V'ET
Aschaffenbura, 14.04, 1983 A ' It T M .
R ::_; R

NEURG

Oberbirgermeister

Vermerke der Reqgierung von Unterfranken

28./28,07 1989

ie Durchfihrung des Anzeiqeverfahrens wurde am =707 0000
gemallh § 12 BauGB ortsiblich bekanntgemacht.

fer Bebauungsplan mit Begrindung wird seit diesem Tag zu den
ublichen Dignstatunden im Rathaus, Zimmer-Nr. 610 A, zu jedermanns
Eingsicht bereitgehalten und Ober dessen Inhalt auf Verlangen Aus-
kunft gegehen. Der Bebavungsplan ist damit in Kroft g SRR, ﬂuf dig
Aechtsfolgen des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, Abs. 4 Baull sowie aul

§ 215 Abs. 1 BauGD ist hingewiesan worden.

Aschatffenburg, 07,08.1989
STADT HAFFENBURG

Burge

meister

MASSTAB  1:500

STADT
ASCHAFFENBURG

ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES FUR
DAS GEBIET ZWISCHEN HASENHAGWEG,
STRIETWALDSTRASSE, ASCHAFFBRUCKE,
SCHWALBENRAINWEG, BAHNLINIE ASCHAFFEN:
BURG - FRANKFURT UND DER GEMARKUNGS-
GRENZE MAINASCHAFF (Nr.16/1) IM BEREICH
DES GRUNDSTUCKS FLST-NR. 2200/76 GE -
MARKUNG DAMM AN DER KEPLERSTRASSE

BAUREFERAT
LY ppnse
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| 3110, 88 1511
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STADT ASCHAFFENBURG
-Stadtplanungsamt-
6/61 - Bei/St

Begrlindung

- zur KEnderung des Bebauungsplanes flr das Gebiet zwischen Hasenhligweq,

StrietwaldstraBe, .Aschaffbricke, Schwalbenrainweg, Bahnlinie Aschaffen-

burg-Frankfurt und der Gemarkungsgrenze Mainaschaff (Nr. 16/1) im _
Bereich des Grundstlickes F1st.Nr. 2200/76, Gemarkung Damm an der Kepler-

stralBe

1. P]anﬂngéan]aﬂ

Die Kep]erstraﬁe,'sowie_dfe aus 1hr.abzweigendeh Wohnwege im Bereich
der Flst.Nr. 2200/76, Gemarkung Damm sind vorwiegend mit Einfamilien-
héusern bebaut. - o I

Das Angleichen der zur Zeit festgesetzten Nutzung an den Bestand
war AnlaB flr die Anderung des Bebauungsplanes.

2. Planungsrechtliche Voraussetzungen

Das Grundstiick Flst.Nr. 2200/76 liegt im Geltungsbereich des seit
22.03.1974 rechtsverbindlichen Bebauungsplanes flir das Gebiet zwischen
Hasenhigweg, Strietwaldstrafe, Aschaffbriicke, Schwalbenrainweg,
Bahnlinie Aschaffenburg-Frankfurt und der Gemarkungsgrenze Main-
aschaff (Nr. 16/1), Flr den Bereich dieses Grundstilickes wurde der
Bebauungsplan mit dem Entwurf vom 16.11.1981 in der Fassung vom

03.02.1982 gedndert. Inkraftgetreten ist der Bebauungsplan am 23.12.1983.

Dieser Bebauungsplan setzt unter anderem ein allgemeines Wohngebiet
mit einer zweigeschossigen Bebauung zuzliglich eines Dachgeschosses
(VollgeschoB) fest. GemdR den Festsetzungen besteht zur Zeit die
MSglichkeit zur Errichtung von Gebduden, die mehrere Etagenwohnungen
enthalten, : : '

Der Flichennutzungsplan der Stadt Aschaffenburg vom 16.01.1985

in der Fassung vom 20.11.1986 wurde von der Regierung von Unter-
franken mit Bescheid vom 06.07.1987 Nr, 420-4621.10 - 1/85 genehmigt
und ist seit 31.10.1987 wirksam. Dieser stellte den Bebauungsplan-
Knderungsbereich als Wohnbaufliche dar. '

Die,Bebauuhgsplan&nderung fo:aus dem wirkéamen Fldchennutzungsplan .
gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB entwickelt. ' .



3. Ziel und Zweck der Anderung

Die vorhandene Bebauung im Quartier um den Geltungsbereich besteht vorwiegend
aus eingeschossigen Einfamilienhdusern mit Satteldach. Zur Erhaltung dieser
Raustruktur und zur Schaffung der Méglichkeit, auf kleinen Grundsticken
kostenglinstige Einfamilienhduser zu errichten, .soll dieser -Bebauungspian

' gedndert werden.

Zur Sicherung des geplanten, auf das Quartier abgestimmte Gestaltungskonzept

- enthdlt die Bebauungsplandnderung Srtliche Bauvorschriften gemid § 91 BayBQ.

. Diese Vorschriften. beziehen sich auf:_:

Dach]andschaft'(Dachfonn, Dachneigung, Dachaufbauten, etc.)

Fassaden (Fassadenbegfﬂnung, Fassaden8ffnungen)

‘Nebengebdude ' | o . -

Einfriedungen R o ,
Gdrtnerische Gestaltung der Grundstlcksfreifidchen

Erginzt werden die drtlichen Bauvorschriften durch Empfehlungen Uber die
Gestaltung von: _ ¥ - :

Fassaden (Putz, Farbe, Material)

- Fenster, TUren,‘Tore (Gliedérungen, Material)

Dachér (Farbe und Material)

4. Lage, GroBe und Beschaffenheit des Gebletes

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Strietwald, ca. 3 km nordwestlich des
Stadtkerns und wird fber die KeplerstraBe erschlossen. Im Stden ist es
umgrenzt vom Fufiweg des Aschaffgrinzuges und schlieft im Westen und Osten
an eine bestehende Wohnbebauung an. : ' ~

Das n¥rdlich der Képlerstraﬁe gelegene, grﬂBere Grundstiick ist noch unbebaut..

‘_ Die rechtsverbindliche Planung weist hier eine zweigeschossige Satteldachbe-

bauung (3 Vollgeschosse) mit ttagenwohnungen als geschlossene Bauweise

aus.

Im Sndwesfen trennt éin ca. 40 m breiter Grunstreifen das P1angebiet_von
dem bereits bebauten Gewerbegebiet, dessen Immissionen die fGr ein Misch-
gebiet zuldssigen Werte nicht Uberschreiten diirfen. ' _ :

Alle notwendigen Einrichtungen wie Kindergarten, Schulen, Sportstdtten

sowie eine katholische und evangelische Kirche sind im Stadtteil Strietwald
vorhanden. Die Versorgung der Bevlkerung mit Ldden zur Deckung des tdglichen
Bedarfs ist zum griften Teil gewshrieistet. Eine Stadtbuslinie verbindet

den Stadtteil Strietwald mit der Innenstadt. ' |

Das Baugébiet hat eine Grd8e von ca. 0,67 ha. Das Gebiet ist nach Siden
ﬂanlggllend (ca. 2 m bis 2,60 m) und liegt auferhalb der Hochwassergrenze-

‘Der Untergrund ist teilweise aufgefUllt mit Bauschuttmaterial (Mauerreste,

Betonbrocken, Sandsteinblscke) und geht dann Uber in weichen bis steifen
Schluff, Schwemmlehm, sandigen Kies und verwitterten Gneis. Bodenunter-

‘suchungen sind zur Ermittiung der Tragfshigkeit des Untergrundes und der

HGhenlage des Grundwasserspiegels vor Beginn der Eingabeplanung erforderlich.

- 3.-



5.1

-

Geplante bauliche Nutzung, Grundwerte -

Art der Nutzung:

Allgemeines Wohngebiet (WA) gemdd § 4 BauNvo

5.2

MaB der Nutzung

Die bestehenden Gebdude westlich des Wendehammers sind eingeschossig
mit ausgebautem DachgeschoB. Der Bebauungsplan setzt hier fir die
beiden angrenzenden Hiuser die Nutzung entsprechend dem Bestand fest.

- Die Grundflﬁchénzahl betrégt hier 0,4, die GeschoBfldchenzahl 0,6,

bei einem Satteldach von 30° Neigung, ferner sind festgesetzt, Haus-
gruppe in geschlossener Bauweise, Hausbreite 11 m, Haustiefe 15 m/

16 m und die Einschrdnkung von hichstens zwei Wohnungen pro Baugrund-
stock. - - : ‘ .

_ Fﬁr-dié weitérgn 15 Hauser gelten folgende Festsetzungeﬁ:.

eingeéchoséig mit ausgebautem Dach als VoilgeschoB, Grundflachenzahl
0,4, GeschoBfldchenzahl 0,7, Satteldach 40°, nur Kettenhduser bzw.
Doppelhduser zuldssig, nur 2 Wohnungen -pro Baugrundstick, Traufhdhe

.3,10 m, Oberkante und FuBboden 0,20 m iber Oberkante-Hinterkante Geh-

steig, z. T. geschlossene und offene Bauweise. Die Hausbreiten betragen
B,00 m, 8,50 m, 9,00 m und 11,00 m, die Haustiefe 11,5 m bis 16,0 m.
FUr jedes Baugrundstick sind hdchstens zwei Wohnungen zuléssig. Die
Garagen sind mit 3 m Breite und einem Satteldach von 25° festgesetzt,
dabei werden zugunsten kostensparender Grundsticke an innenliegenden
Grundstiicksgrenzen, die nach Art. 6 und 7 BayBO erforderlichen Ab--
standsfldchen geringfigig unterschritten. Bei einem Teil der rick-
wirtigen Gerédtehduser (Dachneigung 20°) ist eine verringerte Abstands-

fléche festgesetzt. - _ . —
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5.3 Grundwerte

'§.3.1 Bruttobauland = gesamtes P1angeb{et A -~ 0,67 ha 1
5.3.2 Verkehrsfldchen . ] S o | |
.~ ©* Neue Strafen, Wege und Plitze . - . -~ . 0,10 ha

© 5.3.3Nettobauland B 0,57 ha

5.3.4 Hohneihheiten‘ " -  .f',? ‘ .
" ney ca. 25 . - -

§.3.5 Geschitzte Efnwohnerzahl WOE x 3,0 E
new ca. 7% - S

‘5.3.6‘Nettow0hnd1chté o

T 75E/0,57 ha = 132 E/ha

6. deéhordnehdé'ﬂaanahmén

~Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes {st eine Um]egung'gem. §§ 45
£f BauGB nicht erforderiich. Die geplanten Baugrundstlcke und die Verkehrs-
fldchen sind lediglich aus dem Plangebiet herauszumessen. L

7. Erschliefung, Ver- und Entsbfgugg__' |

_Dié Erséh]ieﬁungsstraﬁe. Kep]efstraﬁe einschlieflich Wendehammer und
' ,.dffent11;he Parkpldtze sind bereits fertiggestellt.

Neu zu schaffen sind die geplanten FuBwege in einer, Brgite von-3 m,

die Grundstlickszufahrten in einer Breite von 5,5 m u. 6,0 m als Mischfldche
* (von allen Verkehrsteilnehmern gleichberechtigt zu nutzen), sowie die
: Hendeplﬂtze.(ehenfalls Mischfliche). in der Grile 22 m x 13,80 m und -

26 m x 14 m. Auf diesen Pldtzen soll jeweils eine Blutbuche eingepflanzt
-und ein Kleinkindersp1e1p]atz,eingerichtet‘werdenj

AuBerhaib des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes am Gaudweg sowie
. an der Nordseite der StrietwaldstraBe, Ecke Adlerstrae bestehen bereits
. gut eingerichtete Spielpldtze fUr gréBere Kinder. Die Strom-, Gas-
_und Wasserversorgung jst bereits vorhanden. Flir das Plangebiet ist
as arforderliich, einen neuen Abwasserkanal mit AnschiuB am stidlichen
‘Fufweg zu legen. ' o ‘

' Dfe Abfallbeseitigung érfolgt;durch die stddtische Mﬂ]labfuhf,

5.
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Verkehf§f1ache:‘

GRUNDWERTE: ' 18/1 s. Keplerstrage

" Bruttobauland R o 0,67 ha

' ”Bauf13chen:

2,5 x 2, 5 x8+3x (24 + 16) + 5, 5 x 25 +
+815x2+26x14‘+22‘x1380-"

= 3,125 + 120 + 137,50 + 96 + _ S |
~ + 364 + 303,6 = 1024,23m 0,10 ha

16 x11x7+9x11+ (11 x11-6x3)+

- {11 x15-3x2) +11 x'15‘+-3 g 7x 144

t6x 14='- ' | '
Te12324 99+ 103 + 159 + 165 + 294 + ,__7

+8es  21%m N
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, 3 UberschTEgiq ermitte]te Kosten und F1nanzieru_g_ o

L

D1e_ﬂberschlag1g ermittelten Kosten" fur d1e Ersch]ieﬁungsanlagen 1m
.Plangeb1et‘betragen;' | o o .

- a) Verkehrsan]agen N : | f.   : :,.;' ) o ,124 odg,-- DM
. b) Entwﬁsserungsan]agen o fﬁ ;_7 _‘1;  i‘ 1104 000,--‘DM
.:c) An]agen fOr Gas und Hésser ‘“'- J“;__ } '..§§.999377.... {
d) Stromwersorgungsanlagen einschl | ';'l \f"'37.200;—-
' StraBenbeTeuchtung - ‘ S fﬂ,""""“"":‘-

- e) Baumpf1anzung in Verb1ndung m1t T _
Kleinkinde*spie]p]atz S e 18 000.-- DM

Die Bere1tste11ung der Mittel flir d1e Ersch]ieBungs- Ver- und Entsorgungs-
' anlagen werden in den konmenden Haushaltsjahren erwartet, Die Beitrdge
~~ . fir die Geblihren fOr die ErschlieBung. sowitc die Ver- und Entsorgungsan-
NP RRE lagen werden jeweils nach den geltenden Sutzungen der Stadt Aschaffenburg

hzw. der Stadtwerke erhoben.‘

‘ 9} Voraussicht]iche Auswirkung der PIanung .

* Die Festsetzungen wurden dem MaB und der Nutzung der vorhandenen Bebauung
angepafit, um so das Einfligen der neuen Bebauung in das bestehende Wohnquar-
- tier zu gewdhrleisten. Nachfolgelasten, wie: die Erweiterung der SchuIe,
. des Kindargartens u. a. sind nicht zu erwarten.

Aschaffenburg. 14, 02 1989

l T Stadtp!anungsamt - R .Sachheafbeiter: 1
b welteber Beisler



	16_01 Änd 4 -  BPl
	16_01 Änd 4 - Begründung

